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Die Göppinger Delegation unter der Leitung von Wolfgang Mayer und Rudolf Bühler wurde von Fritz Chlebecek (v.l.) und zahlreichen offiziellen Vertretern
Klosterneuburgs bei der Eröffnung der Ausstellung „50 Jahre Städtepartnerschaft Klosterneuburg – Göppingen“ willkommen geheißen. Foto: Török

Alte Freunde zu Gast
Stadtpartnerschaft | Im Universalmuseum Kierling lud der Kierlinger Bürger Verein am Samstag
zur Haupteröffnung der Ausstellung anlässlich der 50-jährigen Partnerschaft mit Göppingen.
Von Thomas Török

KIERLING | Mit zahlreichen Ver-
tretern aus der Klosterneuburger
Kommunalpolitik sowie musi-
kalischer Untermalung der Klos-
terneuburger Stadtkapelle wurde
am 28. August die Haupteröff-
nung der Ausstellung „50 Jahre
Städtepartnerschaft Klosterneu-
burg – Göppingen, Begegnun-
gen“ im Universalmuseum Kier-
ling gefeiert.
Ehrengäste bei
dieser Veran-
staltung des
Kierlinger Bür-
ger Vereins
(KBV) war eine
Delegation aus
der Württem-
bergischen
Partnerstadt.

Bei den Eröffnungsrednern
bedankte sich Kreisrat Wolfgang
Mayer aus Göppingen: „Aus 50
Jahren Partnerschaft, die einer
goldenen Hochzeit gleichen,
wurde Freundschaft, die auch
weiterhin gepflegt werden
muss.“ Professor Fritz Chlebecek
betonte: „Ein intensiverer Kon-
takt zwischen den einzelnen
Vereinen der beiden Städte, wie
es früher der Fall war, wäre wün-
schenswert. Diese Partnerschaft

darf nicht einschlafen, sie muss
gepflegt werden.“

Kulturstadträtin Verena
Pöschl, die selbst bei Reisen
nach Göppingen dabei war und
mit ihrer Rede die Eröffnung
vollzog, versicherte: „Die neue
Generation steht bereit, um die
Freundschaft weiter zu pflegen.“

Museumsdirektorin Christl
Chlebecek ist stolz auf das Er-
gebnis der aufwendigen Vorbe-

reitung: „Wir
haben über
drei Monate an
der Ausstellung
gearbeitet und
viel Herzblut
hineingesteckt,
da wir viele
Zeugnisse von
Begegnungen

persönlicher und freundschaftli-
cher Natur zu bearbeiten hat-
ten.“

„Die neue Generation
steht bereit, um die
Freundschaft weiter
zu pflegen.“
Verena Pöschl,
Kulturstadträtin (ÖVP)

Zur Ausstellung
„50 Jahre Städtepartnerschaft
Klosterneuburg – Göppingen, Be-
gegnungen“
Im Universalmuseum Kierling
Hauptstraße 114, 3400 Kierling
Freitag 18-20 Uhr, Sonntag 10-12
Uhr

GründerIn des Monats im Bezirk Tulln: präsentiert von Gründerland NÖ

Lichtfuchs – Mit Jedem

Kauf Gutes Tun
Daniel Goldnagl und Albero Klein haben
im März das Unternehmen Lichtfuchs Wa-
renhandel OG gegründet. „Mit Lichtfuchs
haben wir uns als Ziel gesetzt, den Proble-
men der modernen Gesellschaft wie sozia-
ler Ungleichheit und Klimawandel den
Kampf anzusagen! Dazu bauen wir nicht
selbst eine Hilfs- oder Spendenorganisation
auf, sondern unterstützen Organisationen.
Wie das funktioniert? Wir bieten einen
neuen Weg des Konsums, indem wir hoch-

wertige Alltagsgegenstände zu fairen Prei-
sen verkaufen und dauerhaft einen signifi-
kanten Anteil der Erlöse ausgewählten Or-
ganisation spenden. Unser erstes Produkt
ist eine Trinkflasche aus hochwertigem
Aluminium. 20 % der Erlöse gehen an die
Stiftung Kindertraum. Nach und nach wer-
den wir weitere Produkte vorstellen und
unseren Online-Shop vergrößern. Sollten
wir Ihr Interesse geweckt haben laden wir
Sie ein, sich auf unserer Website oder den
Social-Media-Kanälen zu informieren.
• Kontakt:  www.lichtfuchs.at, lichtfuchs.official
(instagram), Lichtfuchs Warenhandel OG (FB)

SIE haben das Know-how für Ihre Firma
UND WIR das Know-how, wie ein junges
Unternehmen in Niederösterreich recht-
lich und betriebswirtschaftlich auf solide
Beine gestellt wird. Die Beraterinnen und
Berater von riz up, der Gründeragentur des
Landes Niederösterreich, und vom Grün-
derservice der Wirtschaftskammer Nieder-
österreich arbeiten für Sie zusammen und
beraten Sie kostenlos bei all Ihren Frage-
stellungen rund um Ihre Selbstständigkeit.

Jetzt Termin vereinbaren:
www.gruenderland-noe.at Werbung

Fo
to

: 
Li

ch
tf

u
ch

s 
W

a
re

n
h

a
n

d
el

 O
G

Wirtschaft und Umwelt
Podiumsdiskussion | EU-Parlaments-Vize Othmar Karas, Ministerin Leonore Gewessler und
Flughafen-Vorstandsdirektor Günther Ofner trafen sich zum öffentlichen Talk im IST-Austria.

Von Ewald Baringer

MARIA GUGGING | Prominente
Beteiligung beim BürgerInnen-
dialog zum Thema Wirtschaft
und Umwelt im IST Austria:-
Othmar Karas, Vizepräsident des
Europäischen Parlaments, Bun-
desministerin Leonore Gewess-
ler und der Vorstandsdirektor
der Flughafen Wien AG, Gün-
ther Ofner, diskutierten zum
Thema Wirtschaft und Umwelt
sowie über den „Green Deal“
und orteten „drängende, drin-
gende“ Fragen. Die Moderation
des Gesprächs, an dem sich
auch das Publikum beteiligen
konnte und dies auch rege tat,
führte NÖN-Redakteurin Micha-
ela Fleck.

„Der Klimawandel kennt kei-
ne nationale Grenze“, warnte
Karas. Der Ausbau des öffentli-
chen Verkehrs etwa wäre eine
konkrete Maßnahme zur Ein-
dämmung des CO²-Ausstosses.
Auch Gewessler sieht aktuellen
Handlungsbedarf, der keinen
weiteren Aufschub duldet.

Ofner meinte, dass individuel-
le Verhaltensänderungen allein
nicht ausreichen, um ehrgeizige
Klimaziele zu erreichen. Viel-
mehr bedürfe es weitreichender
technologischer Innovationen
und internationaler Vereinba-
rungen. Auch dauerten Geneh-
migungsverfahren oft viel zu
lange.

Siehe auch Bericht im Landes-
teil der NÖN.

Diskussionsveranstaltung im IST Austria: Josef Höchtl, Michaela Fleck, Oth-
mar Karas, Leonore Gewessler, Günther Ofner (v.l.). Foto: Erich Marschik


